
hön" "'n und tröstUc.bl en Gloichnisse e t.JjM uns a.rhcus"~ 
ist das"Gleichn 6 "om vetloren!!1l 501\11". In Wi"rkl~chJtel II'IIlIIste 
.,9 Pt tllen: Da~ "G1eictmtll \'0111 li b4!nden, "erlteihend- n Vater", Der 
lIater geht rl m vedottenen Sohn "ntgog'!ß und $chl1 llt ihn in 
ddie A~m "·.Chris U6 will uns S~!Id rn,die ... :ir w der Prophet .Ton 
Go '''' lau en s1-nll , Hu zur ehr ... c h 11. Solange wir leben und 

tmen.Bcbrelb ' un 'Go t nicht, a~.Und weßn uns Gedanken kommen,das 
unser gotr:f 'I"n "s Leben Ilieh In Ordoung ist und wir c:s "odern 
mlisse!I.danll is uns COt[ ~l)o:Il ~1.Ivorg('lto_en.Er flöß uns sokh 
11 llS$"danken .. in und er<mulltcr uns,ihm ""ta 8 'n ~u gehen. 

oc:h _s anderes wUl \l1lS dazu ermut:iS!!1l.Bejm Osternac.hI:CII'8,0 tC3-
dienst wurde die Osorkerz .. entzündet . D~" ben cntzUndece der Kai­
ser die !;eru d r Ostlugnade.Sol "ge si bralillte ,konn j dar ,der 
in ode~ürcliges Verbrechen fr ivillig gestand ... t seiner Verge­

bung l'eehnl'n Sagte d~h der lIu erstandene JeSu" 1- Ostere,vIHIRe­
liua: ' 'Wem 1b; dio Slinden vergebt ,dem sind sie veqlebelll "Und wir 
alle b ' n d()~h t. Va~eru,,~r; "V rgib UTIS unsere Sehdd ,wie auell 
wir v re, bl!Tl UDseTen Sc huldig rnl "Allerdi'l811 dul" te die Ge,Bet~e!l-
b'r rötung nieh chon vor dem Gerich eTw1 Sen sein , 

Und die lIbelt!lter ko 0 $c har ""'eise:llidbrtieh1S " und Totschl ger. 
CiIt:lllhc ber 110<1 nd 'l"dcrlnnll:n ,~t"gel"gcr und Falschmllnzer " 
Sie legten ,It echte Hand IIU d le Ker1;o ,b kannten ihre Sc:huld 
"'1 d erhielten den Gr>ad ß br'iei' • Als Le t~ c r eine Prau 8;11 d j 
~ rze.Oaneben stand ihr Mann mit einer Schr! , uf der er dea 
Kaiser ..tUe Ien ... oUto ,dass seine Fr u k in Erfianllen vcrrlimC!, 
"'eil er st "hOn ihrer V,erg hen Uber ilhl't habe.Nur 1 ugne sie 
'-"-"I" noch. 
IUe Leute starrten die Fl-au Il , die ihre EIlin4 ., 11 die!' Kerze leg 
S ot::ltend spractl 111 tl die atemlose S ill ; " Ic h be"ebu1dl~e ~lch 
des Ehebruch mi j enen Männern.dte Rd r gefallen hab~ .• • Plotz­
Hell schrie /l:to : Alch verdiene d!cs On cl niehe I' "Und 9i blies 
di Fl......,,, 11I,UI .Si schloss .litt den \lor (m:"Meine Sehuld 'st zu 
groß "Schlia 611ch ö fnete $ di Augen. Die Xer~ bnllln te wieder. 
rh~ Nosnn stand nell '11 hr . Hit seiner Anklll8 e hrift hatte er die 
Kerze ent~Unde .Per lsisel' lIar erzilrn • Aber d" r Mann sagte: "Icb 
bin der Co dieser Frau ,Hit der Ankl~gcschrJ t segen si hol e 
eh fllcu dos Lieh clel' Gn d ,k rz ... "na "ern' t C! sic b der Kaiser 

und $Og Cl''Du hsst r-ic.1'\ 19 gehnndelt - nach d<'m Beis piel .tesu 
Cllrt" 1 n 

Oie F stcuzeit 18 di Zwit cIer Beginndn8 " ~chen auch wir uns 
BUC dcn Wes ~u un r Vater.ü w r e uf uns und 1"_11 UftS cn -
8 geß .tkl(j oieon BDCh rlr bl!!l'e t! ,die Ghlldankerze der v rz,ot!ianden 
Liebe 11 d10 Hit:llen/ICltea !ln~u%lInd"n.di uns ... eheF.!!!tell h bt'tl.So 
knnn die Va~erun5 rot an uns allen 1n t, fUl1un& geheo:"Vrslb 
UD unse.e ~huld w~e B~ch wlr vergeben uns re~ Schuldigern ll / 
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Viole Leute ~i"d der M .. inung,Theologen ~ ,t " O Mens~h~n . d .nt 
dem I:opf in den llo1kench ... eben un.1 d hor die Erdl'ß tun!l y rlor n 
h~b n.Ki nderenWor 11 ;5li.o sind von 8öttlicher, 'lingan s.o ve e n­
ne.hm' ,drui>! ihneTl die veltlic.hen bil18 .die Problem der kleill ffl 
Leu , fremd bleib tl.Da S au It6l'1cbo Froane Th~logell 7utro en. 
Dar Theologe un ero Zeit muss obcr zugloich An htopolDge S in.Er 
muss die Probl bto und ND e d MI. nachen 8 nau kennen und ve.-
sl,lch - . t Hilfe der VOll Go t geofEenbo Oll Wahrhei en ihnen in 
1"'(>0 Bedrän!lnlB!t~ 1.1 Il"lfen , thn"n d n Sinn deli lAIKIII!I plnudb" 

mnc.hen Ilnd d1elul IJb rzeugung 1.lmen vorleben , E~n solcb moderner 
Theologe und Anthropologo var der weltw it bekannte '$ultenpater 
1II 1 Rahner. 
EI' vurd .. am 5 .März 1901. in Fmiburg ebo(on . ML 18 J htcn trat 
e 1n den Josuitenorden 1 n.D~r ~isscn~dursti!lo ahsolYl rte dna 
bek~nnt .ründli~e StudIum di"ses Ell eord ns it &eSels u~g. 
Ekl1 dOll damsh I'Och 1 tcinisch1!n Vo lcsW1l1"n uml Sein Il "TI wer 
er IIrlt solc.h m IHF r dabei ,dass ihm bosha t Komm1 itonen den 
Spltznamen "Ho z1<op "verpassten "Rohn r studie.. in ~ Idk;lTch. In-
c.ben und Ln don Nioderlanden.!m J hre 1'932 ..... rd 01' zu", Priester 
geweiht.1i hr nd d~s 2 ,WelckrleS ~ r e~ als pr rr r in Wien und 
~Jo:rn ·CÖ ig.1949 wu rde er Pro~cssor r:ü .. Do31tlO ik und Do8JDengc­
>l\cllteh e in I nnsbruek. Den cl\ wc,;hselte ,,~ Meh !tuneh,:" und "p.ii "l" 
Meh Un er. Trot~ :seiner 1.1\ .... i,v n schrt r ichon TätiSk , 
IKhl ug CI' nie eine Ullln~"ng lIus,irgendwo :tu o;prCi:llen. F'ilr J/.-des 
1'11~ .. ar eT ~u hab!!!1\ ,IIIQC.ll I!! es s1cll WII di,~ ~lonBchwerd\ln8, 00 ' teS 
hendQ}n odel' u AUjJcbvltz,um ~toc. .... aHen od .. r ua die E hik in lien. 
Medien.Er d18ku i ~te mit Studen n . Lehrerinnen,Ord n rouen und 
Psyeh rn.Er brachte es auf f~ 4000 Yeröf[ n Jic hungen in 
sllen Wel "pr chern. Darunter \laren dic.kleibig!!! BlIcher und kn ppe 
Zeirungsa tf~ 1.Rahn .. ~ rUnd e Zo1tschd f on u~d berle B1 schöfe. 

DieB<!.r V Ib 'sehäftigte ortd Zc;it ,wenn s gel " ,einzelne" Per­
sonen zu !)elf n , Als ,,,ine Psychologiestuden iM in eine s li:seh 
Kriae stUr'1\ und ibre Dlplomorbei nieh Xltst nde brath 0 , n hm 
der weltberllhmte Pro C5S0r das 8 mmQ}te Ma "rial zu siCh nach 
H6u~e u/ld tippu J.hrc Pi~lol118~beit nuf dcr St=hre i>Inl:l~ch.iJle. 

Durch i.mmenses Wb n . Bolide ;.cSWIIflfitation und 8 in perfek e,. 
Ültein v ""eh .. er !lic:h GIl~h bei setnell Gcgnrrrn Respel<' • Renner 



~'Y rd Ilf dem ZWeiten Va ll<anische{l ~nd 1, (196~-l965) (ot!)'; U s-
Ii'o ose und" d r- persli1l1 ehe ller,a C~ d(!5 W "Ct" Kard.lfl~l& 

Fran;!:, Xön 18 ,H1 seinem ~ n ycrbind ~ ic;h df e .... nth ropo ögische 
W",tlll "in der Ir: hol seit 11 Theologie ulld Rc1igionBph!lo~o li ie .W"nn 
R hn r von d r W fkl1~~~cit Gottes ~~~1eb ,fängt er nieh m1 
lider OHenbarung von oben 1111 ,s.ond 1"0 beginne bei .. Men5C:II(:ll .fr 
kn[j{lft an die Sehns th~ und Erllsctuogec deI" Menschen • n , Seine 
Theol;).a'ie 'eh 9011 dem wkklichen lebenstr an , 11 "die den Menschen 
Ub r den hinBu liführen und tun in~ Ahn~ng vom Gö tt.lteben 'l r.! -
teIn ,Ils geht bei 'lh i uni die n schlictlen Crundfrasen: 
m~n Leben Sinn7 Gib eine Liebe,die bleibt? ~ijhrt ein ~~g 
BUIj der Schuld" 'f!l r1dung1 SDlche Fragen unil Erfahnmscn ;:iHnen 
den MeJl!.IChen. lC.o1 ne Ltc:bll , d 10 nfcht eine noch größere, da"erha {te 
Li be " I'I~ t A lI<1:l ,1C 111 'Tl"euo,die nicot u{ r stlalle Cebor,gen­
hei dr~ng .Wo e\n ~n$Qh se~nc g8~~e VerantYQ~tQn begroift,vo 

bedingungslos ~u lieboo vagt ,onDe YOl'be.hal und HIn 1" (it"I'ICII , 
~o eine Sehn&ucbt im ihm autbricht,d unstil1b r s~hQiDt,- übcr-
a~ldort b~egnet der KeD~ch C~ n d t Mitte a~iAeT ExLsten~ , 

KehneT beteuert.da$ #cl kein ~höA r Trßum ohne pTakti~hen 
\o,'ert odeT ein Tri-:k ,mt d l\ K~s Cil lies LebtlllS ertit: zu ~erden. 
!$ gibt kej n st rk res Motiv , sich 'Ut andere Menschen oder e ine 
ger«h e:re Ga llschaft zu engagieren ,als d\l9 \\lissen u. eine ab­
!j.Qlu c lq~tDll~ , di diesem Engagement 511m ulld Kral s~be.~cn 
s11:h Kcmsc.hDwrde und HenscheJ:l.~eeh tc 1011 rlc 'eil g) ubhtlf' ci nk lll.g 
wenn s~e nicht an c1neQ öbsOlutem Wert teilhaqen? Rehner Iragt 
""eHef : W sill ' i b t vom Le ben übri.g. wen n die 1 e tzten Fragen aUIIIle­
klammer wetden.S1mn und Ziel,Liebe und Schuld . Leid ünd rod7 ES 
bl bt nur die banale b1,olog elle BcdUr nisbc frlcdigung.Dobei 
ilIIkcn lfi-r v C!'I"nün ti.gC' 10' n u dia Stufe d'e r vBrl1unftlos!ßn Ti -

re herab , 
'R hnc ... ird nicht müde h inzuwehen .,dau die c:hristl~ehe. Bot-

Ben~r nicht t bilrgerl c.l1I~.~ ~'ohle"stind:l.sk "'c;r1o,'chselt vtl -
"dftJl" .Du PIBtl!: das Chd.sten n'eh be den ßl.ldcrcn und Selbst -
8 t' - chten , Bande r-~ d 01' t ,VO leh IIch ,1" \I uuf h.e U e" 1'1.0 t; n d n 
R' oßsrn der Cesall$eh8.ft, 'I den ar nnpwlk (lf1 11 schl1cher lIer-
~I./eifluns. Rahn,. bielt si.ch deshalb of t. Wlener Ce.ritas..Jllgelld­
baus uf;bei AlkOholikern.S~rafentlaBsenen und im Leben Ces an­
dctcn , Er and hier einfache aber tapfere M nsehcl'l ,1110 1~'t ilr 
.. Ugas Utben 1111: rurd., be ... .lilt.tS~ n .So '''1' d r "'etl bekannte 'lbeo-
loS tugl ic.b"Anthropologe'" .de aueb dl ~n ehen :Rendo der-
Gesellseba( t zu Go t t führen "011 te . 
1(a.rl Rahn I!:r starb 80-j 1'1 ri ~ aJII 3O.Hiin 1984. lila ihn 
nlJf die Univeuitli eil der katholis~hell Welt ,u. hn 
dl dallkbaren kleinen !..eu , ,dcn.~n er !I() viel L.~eb 

trauer (!Cn n C n 
-r IJ r ' eil ~ci'l 

IUld !!erz e~ -
segeng bracht haUe, 
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RAS MO" Illi! GHlI.lIEN'U:RZE 
In e1ne~ F4milie wurde es d~ 16-jährtsen Sohn ~~ "g.~m.e 6i~h 
v m Vater k(llllll8l1di r n und ~Oß der Kutter "tändille Retl!lchl S 
anhöreD zu milssen. H das '11' '18 thm 2-\lm Bah heraus.Schließlich 
~? ,. vor ~eD Geset2 SToßjährig geworden.Sollt er s ine ~ ih 
b iKhn"id"n lass.en? Bt~e;!l TaS s platzte 11m der Kra.gen. Is der 
Vater all~ der Arbeit war ,!leektc e~ kurzerhand sEtine Ta seite! .Auf 
die I"rage der MItltter. "(wor er barseh~ "leh bin j etzt IIJ !te-
Oll&,. WS g' ~ h in Ruhe I "UD d dann ver sc hWM d er . Als !leI" ~'i1 tor Doch 
~us kom,fand er seine Frau in TrBnon auE&clöst.Ein paer Tage 
p~ r- t r vom s.;,hn ein IJlilversc:bJimter Ikielt ein.Otme Arn:-ecle od~1' 

Gru6101Or-t ,stB~ d in delll Ilrte.~: " J)a I>u vei Ilt. dass Du ~UT !111.dt ö'ly fkc 
!!Ien 6B ? teile ich Dir meine Konton llI1lIler bel dB" Statl tsplI.i"k:\, "" 
mi t ~ I. 
Seit :lener ?.ei t vono te er ai t: einem Klldchel1 11 el n 
Hg sah der Vater d Ei Ile den iIl Hau$' ins ans ,1 . r 41 r S r ll!l~ 
ball" n jc~ tII Rau vo b~ f uh r, Der V tor W f c~ rÜ$ ct und "'Ü en~. 
Er 1Jb- . 8, ;Soll J eh d $ Im orh lc .[!cld v' l'" igO'rn lind die Poll-
~cl inschaltcn? Er zogcr .Zunächst sehr i b reinen saugrDben 
Br teP n sci.nen Solm .Do~h IHlvot t cl n 11. 1 f l;ur Post trug ,2. r ­
rial r ihn .So votgingcD einige Monnt .So 0 t der ~~ter an j 11 
IIDIIS vorbeiful'lr,überkom ihn ein gewaltiger 2orn.SQllte er aus­
st'8iS n ,mt GC1(olt di.e TUre eintretell,lo:sbrüllen ,drauOosprügoln1 
Er tat es nkht • Hanc.bmal musste er schlucken ,damit Dicht di e frö­
nen kämen .Trott p]lem lteb er s ~nen Sohn . 
Als er wled r 4n J ncm I~us vorbeifuhl" , sah er s~inc.n SDh~ uu 
d r Straße stehen .Der Va.ter erschrecK.Dem ent'4ichenC!1l Sohn hingeIl 
die Jeen B !Im Leibe herl.lnter, cl~ HallT ""!lf 111 Y1" ,d~$ Ge ~:!,cht ganz 
bleieIL Da. 1o'e ~ co ... ~S 1'1 ieh in .ordnung. Der V tcr ijbccr l 11 e! Hin 4>~ 
F'eber? Ist 1" krul'lk1 Ar&eitslos? Abor da sagte er sich:"I.'onn 
'S rnit iiI {nom Sehn so schll!Chl. steht ,hat Clr :sich d06 selb~r >lU­

~u~chr iben.E.r hat sich allea selber eingebrockt.tiuD soll er es 
Buch selber auslöffeln.~ hat uns genuQ Nerven gekostet und 89-
SS-8 "er vHI von uns ~ Ruhe gelassen \o'!;rden .Er ist alt genug. 
Un d eer veiO 'm:aet' 8] l~s besser. Er' s geglin.seo • nljöe ss auelt 
er %lll"i.1ckkoantrn .W:l.t hahn ihn nic::ht vor die Tür gc:s tu .Gtin~ m 
Gegenteil. Er hä tt.e noch lan ge bei un Ii bleiben können. MI bes '11: 
ich lasse ihn in seil!! m Schlamlll8sscl." Abcl' dann dach e Cl ~ vleder: 
Der arllle Kerl ist doel' k r(ul\c ,offens ch lieh ohne Prellnd !ll1d Fr-elln 
dinnen.Wie stand a doch So ollcill cl .Soll 1~ usstc'Q, II , O\lf 
ihn ~ugehen? Aber wenn r 1111 eh 9t chC!l1 lässt. Dann mach., i.c h m leh 
lächerllch.Sieherl:l.c: h :lch ,. J l l.hlll IIalfen ,eber ich J,;enn ih doch 
nt eh na.c:l'Ilauf '1'1. Er SB kDCIIIIJC'II t Aber die L:l.ehe d~ Vater s ~ar 
!lt rlc.er al !I 1-n Zou Imd ~ i n Galcrii Iltct.aei n • Er stieg, .BUB, g ng 
" seinem Sohnen gCSell ,md schloss ihn ,ahne Vpr",itrfe, in dill Arllle. 

Wie oft kommen hnl1ehe ~ignl&SD im Leb~ vor EiAes der 


